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Alarmierende Trockenheit in Schleswig-
Holstein: Nabu warnt vor Wassermangel!

Kieler Nachrichten berichtet über die alarmierende
Trockenheit in Schleswig-Holstein und den Aufruf zum

Wassersparen durch den Nabu.

Schleswig-Holstein, Deutschland - In Schleswig-Holstein ist
die anhaltende Trockenheit zu einem alarmierenden Problem
geworden. Der Naturschutzbund (Nabu) warnt eindringlich vor
Wasserverschwendung und macht auf die notleidende Natur
aufmerksam. Sonja Sporn vom Nabu betont die Dringlichkeit,
Wasser zu sparen, da der Wassermangel bereits verheerende
Auswirkungen auf Pflanzen und Tiere hat. Laut dem
Dürremonitor zeigt sich in der Region eine außergewöhnliche
Trockenheit bis zu einer Bodentiefe von 25 cm. Diese Situation
könnte sich, so die Befürchtungen der Experten, noch weiter
verschärfen.

Um den negativen Folgen entgegenzuwirken, empfiehlt der
Nabu verschiedene Maßnahmen. Dazu gehört das Sammeln von
Regenwasser, das reduzierte Wässern heimischer Gärten, das
Entsiegeln von Böden sowie das Anpflanzen von mehr Bäumen.
Um die Wasserverfügbarkeit zu erhöhen, wäre ein längerer
Landregen von Vorteil, damit das Wasser langsam in den Boden
einsickern kann. In Zukunft wird zudem mit häufigeren
Starkregenereignissen gerechnet, die jedoch von den trockenen
Böden nicht aufgenommen werden können.

Negative Auswirkungen auf die Ökosysteme

Die Trockenheit hat nicht nur direkte Auswirkungen auf die



Wasserverfügbarkeit, sondern auch auf die Flora und Fauna der
Region. Insbesondere Fichten und Moorpflanzen leiden unter
dem Wassermangel. Auch Tiere, wie die Kraniche, sind
betroffen, da der Wassermangel ihre Brutstätten gefährdet.
Umweltminister Tobias Goldschmidt (Grüne) hebt hervor, dass
sich Schleswig-Holstein derzeit in einer Dürreperiode im Frühjahr
befindet und fordert dringend mehr Klimaschutzmaßnahmen. Er
betont die Notwendigkeit, den Umgang mit Wasser in der
Landschaft grundlegend zu verändern, um widerstandsfähiger
gegen den Klimawandel zu werden.

Der Klimawandel wird als eine der Hauptursachen für diese
veränderten Wetterbedingungen angesehen. Das 
Umweltbundesamt führt im Rahmen des Projekts WADKlim
Forschungen zu den Auswirkungen von Trockenheit und Dürre
auf das Wasserdargebot, den Bodenwasserhaushalt und die
Grundwasserverfügbarkeit in Deutschland durch. Hierbei wird
auch ein Überblick über die gegenwärtige Wasserverfügbarkeit
sowie deren zukünftige Entwicklung unter
Klimawandelbedingungen erstellt.

Künftige Herausforderungen und
Lösungsansätze

Ein zentraler Aspekt der Forschung ist die Analyse aktueller und
zukünftiger Wassernutzungskonflikte in Deutschland. Es werden
Lösungsstrategien und Maßnahmen entwickelt, um einen
vorausschauenden Umgang mit Wasser zu gewährleisten und
Nutzungskonflikte zu vermeiden. Ein besonderes Augenmerk
liegt außerdem auf den Möglichkeiten der
Wasserwiederverwendung zur Bewässerung im urbanen Raum,
um die Herausforderungen der Trockenheit besser zu
bewältigen.

Die aktuellen Entwicklungen zeigen, wie wichtig es ist,
nachhaltige Wassermanagement-Strategien zu entwickeln und
umzusetzen, um sowohl die natürlichen Lebensräume zu
schützen als auch die Wasserversorgung für zukünftige

https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/auswirkung-des-klimawandels-auf-die


Generationen zu sichern. Nur durch ein gemeinsames Vorgehen
kann ein Umgang mit den sich verändernden klimatischen
Bedingungen gefunden werden.

Details
Vorfall Umwelt
Ursache Klimawandel
Ort Schleswig-Holstein, Deutschland
Quellen www.kn-online.de
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